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Weiter solgtl »In«Ir»me»Iuin (?) vnn lillnix 8ifimun>j Vnlsssrlen >onn 
Nrsniliss 6en (?) nluetpsnn (?) . . . . kur s . . xericnt sür seine xi-ssk- »n<I nerr-

Die mit Fragezeichen versehenen Worte sind nicht mit Sicherheit zu 
cntzisiern, auch zwei Lücken, die nicht ergänzt werden können. Die Schrist 
stammt aus dem Ende des 15. Jahrhunderts. 

4. Die Urkunde Kaiser Maximilians I. vom 2. August 1507. 

Neben der ersten vorhandenen Urkunde über die Brandisischen 
Freiheiten ist diejenige von Kaiser Maximi l i an l . gegeben in Kon­
stanz am 2. August l5V7 von besonderer Bedeutung für die Geschichte 
des Landes. Diese Urkunde hat folgenden Wortlaut: 

V ir Usximilisn von goles gensden Römiselier Xuenig, nu sllen» 
cneiten nierer des Reiebs 2» Hunngern, Dslmstien, Lroslien etc. 
Xuenig, Lrnbernog ?u Oesterreieli, rlercnog nu öurgunnili, nu t̂ o-
wrigkb, 2u örsbsnt, 2U 8tevr, 2U Xvrnndte», 2u Lrsin, 2u l iVmburg, 

xu Î ucnemburg und 2U t̂ beldern, Î snndtgrsk in LIssss, ?iir8l 211 
8wsben, ?kslc2grsve nu Usbsburg, 2» rlsnigsw, gekiirster Crsk 2» öur-
gunndi, üu ?Isnn<Iern, nu ?irol, ?u Oorcn, nu ^rtliuvs, nu Ikolsnnd, 
2» Leelsnnd, ?kir>, 2» Xvburg, 2» !̂ Isl»ur un>I 2» Xulplen, !̂ larg-
grgs des klsiligen Römiscben Reiclis <Ier Lnns und 2» Rurgsw, 
ller 2U kVieslsnnd, suk der Wimlisclien ^lsrKIi, 2u .̂ leclieln, 2» l'orl-
nsw unil 2u 8slins etc. bekennen und tliun Kuixl sllerinenigklicli, 
«IslZ unns iler Ldel unnser uncl des Reiclis liel>er gelrewer 8iginnnn«l 
?revberr 2u Rrsndis sine» briek iin un<I wsilenn«! Ludwigen ?re) 
berren ?u RrsndiK seinem Bruder von weilennil Xs)ser l^riilricbe» 
dem dritten unnserm lieben Herren und Vstter und vorksren si» 
Reiebe seliger und löbliclier gedecbtnus gegeben, der von wollen 
2u worten bernscbgescbriben steet und slso lutet: 

Wir ?ridricb von gotes gensden Römiscber Xsvser nu sllen 
ê eiten merer des Reiebs 2U Hunngern, Dslmstien, Lrostien etc. 
Xunig, Hercnog 2u Oesterreieli, nu Ltevr, 2U Xernndten und 2v 
Lrsin, Her snk der Winndiscben Nsrcb und 2u Rortnsw, (?rsve nu 
Usbsburg, 2u lirol, 2U Rbirt und 2u Xvburg, !Vlgrggrgve 2U Rurgsw 


